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Ar. IM I Altensteig» Samstag den 21. August 1926

Zur Lage.
Al Anfang und zu Ende dieser Woche stehen zwei Eisen- !

tahnkatastropheu im Gebiet der Deutschen Reichsbahn, die
kl alle« Kreisen des deutschen Volkes Aufsehen, Erregung
«ü> Teilnahme hervorgerufen haben . Am 12 . August ent - !
Mste an einer Weichenumbaustelle auf der Linie Frei¬
ing—München ein beschleunigter Personenzug . Das Un - ^
g! forderte 12 Tote und fast 30 Verletzte. Es war daraus
plrückzuführen, daß das Signal an der Umbaustelle nicht !
«ms langsame Fahrt gestellt war . Den Führer der elektri- !
He« Lokomotive trifft keine Schuld. Das Unglück ist umso '

bedauerlicher , als im Münchener Bezirk die schwere Kata¬
strophe von Pfingsten auf dem Münchener Ostbahnhof noch
m aller Erinnerung steht, die 28 Personen das Leben ge- ;
kostet hat. Und nun ist in der Rächt zum Donnerstag in .
dieser Woche in der Nähe von Hannover infolge eines ver¬
brecherischen Anschlages der Schnellzug Berlin —Köln zur
Entgleisung gebracht worden und hat 21 Todesopfer ge- >
fordert. Drei schwere Eisenbahnkatastrophen in kurzer ?
Zeit, von denen namentlich die letztere, durch Verbrechen i
herbeigeführt, besonders zu beklagen ist. Die Reichsbahn >
hat kürzlich eine Statistik über die Verkehrslage veröffent - i
licht und dabei hervorgehoben, daß das Jahr 1025 eine j
weitere Annäherung der Betriebssicherheit an den Vor - s
kriegsstand gebracht hat . Wir fürchten, daß das Jahr 1926 '
bei einer Erhebung über die Betriebssicherheit nicht gerade !
sehr gut abschneiden wird . Wenn man freilich die Zahl der :
tödlichen Autounfälle einer Woche aus ganz Deutschland ,
gusamenzählt, kommt man zu ähnlichen oder noch höheren l
-Zahlen von Toten und Verletzten. Aber die Betriebssicher- '
heit der Reichsbahn ist die Voraussetzung und Grundlage !
des ganzen Verkehrs. Man darf deshalb erwarten , daß die ^
Reichsbahngesellschaft erneut diese Frage zum Gegenstand '
eingehender Unterrichtung ihres Beamtenkörpers macht.

Während es dem deutschen Landwirt nun endlich ver-
Knnt ist, bei günstiger Witterung die Getreide - und die
vehmdernte zu bergen , von einzelnen Gewittertagen sei ab- -
gesehen, hat auch in der europäischenPolitik die Ferienruhe j
rin Ende . Die Kabinette Europas stehen vor der Völker- !
inndstagung, die schon am 2 . oder 3 . September in Genf !
beginnen soll. Der Streit um die Ratssitze ist noch völlig !
rnentschieden, die Hindernisse für die Ratserweiterung >
scheinen noch nicht beseitigt zu sein . Doch darf erwartet !
werden, daß die Zuversicht, die man in London und Paris ^in offiziellen Kreisen zur Schau trägt , einen positiven Hin- j
tergrund hat, daß also die Hemmnisse , die in den letzten ?
Wochen von Spanien und Polen herbeigeführt wurden , ;
beseitigt werden . Deutschland soll diesmal in den Völker- j
bund ausgenommen werden und das offizielle Blatt der !
sthwedischen Regierung unterstreicht stark : Deutschland hat j
allein Anspruch auf einen ständigen Ratssitz. — Die Ein - j
berufung des Auswärtigen Ausschusses des Reichstages !
Dr Ende August ist ein Beweis für das Interesse , das ?
die maßgebenden politischen und parlamentarischen Jnstan - ^
?en der Entwicklung den zur Debatte stehenden Völker- I
bmndsfragen entgegenbringen . Wenn der Auswärtige
Ausschuß des Reichstages zu diesem Zeitpunkt einberufen
Ed , so ist das ein Beweis dafür , daß die Reichsregierung
Kehr oder minder mit der Einberufung einverstanden ist
>md in der Tagung eine Rückenstärkung für ihre Haltung
gegenüber der Genfer Entwicklung erblickt . Schwierigkei-
«n für diese Rückenstärkung dürften sich im Auswärtigen
Ausschuß kaum ergeben. Die Mehrzahl der Parteien wird
Weiselsohne die Haltung des Auswärtigen Amtes begrü- '
M . Deutsche Staatsmänner werden erst dann auf der !
mldfläche erscheinen können, wenn vorher die GegenseiteEe Hemmnisse und Widerstände aus dem Wege geschafft '
M . Das schließt nicht aus , daß Deutschland nochmals seine !
Aer.reter zur Studienkommission entsendet . Dem Völker- fuv ) und seinen Interessen ist allerdings ein nochmaliges -
Ar iauchen der Studienkommission nicht besonders dien- ?

umsomehr , als man auf der Gegenseite im Begriffe !
m , die Ratssitzfrage mehr oder minder hinter den Kulissen i
N einem Kompensationsobjekt , d h . deutlich gesagt, zu -
imem Gegenstand des Kuhhandels zwischen gewissen Staa - l

u zu machen . Die Forderung Spaniens auf ein Mandat -
di« Tangerzone kommt ja nicht von ungefähr und ?

uch sonst werden von der ausländischen Presse in den letz- ;
n Tagen Fragen in den Vordergrund geschoben, deren :
rorterung im Augenblick ganz und gar unzweckmäßig ist ,

'
sie absolut nicht zu einer Klärung der Lage, sondern

T Eiteren Verdunkelung beitragen müssen . Für '

- . . schland ist es deshalb doppelt geboten, vorsichtig zu -
und erst einmal abzuwarteu , wie die Entwicklung auf °

^ Gegenseite verläuft.

In den letzten Wochen ist es um Eupen -Malmedy zu
einer fehl ausgiebigen Diskussion zwischen der Presse der
verschiedensten Länder gekommen . Es heißt , daß zwischen
der deutschen und der belgischen Regierung die Verhand¬
lungen über die Rückgabe dieses kerndeutschen Gebietes
mit Ausnahme des kleinen wallonischen Streifens bereits
soweit vorgeschritten sind , daß ein Abschluß des Vertrages
unmittelbar bevorstehe. Von unserem Standpunkte aus
ist dazu zunächst wesentlich festzustellen, daß man nur sehn-
kichst eine Rückgabe Eupen -Malmedys wünschen kann. Uns
interessiert lediglich die Haltung der nichtbelgischen auslän¬
dischen Presse zu der ganzer Angelegenheit . Die Belgier
handeln unter dem spezifisch belgisch-nationalen Gesichts¬
punkt, wenn sie tatsächlich die Rückgabe Eupen -Malmedys
an Deutschland betreiben und einen derartigen Schritt be¬
reits jetzt vor aller Oeffentlichkeit verteidigen und recht-
fertigen . Es ist deswegen doppelt unverständlich, wenn von
französischer Seite , insbesondere vom „Temps "

, die ganze
Sache so dargestellt wird , als habe Belgien unter dem
Drucke des Deutschen Auswärtigen Amtes gehandelt , wes¬
halb es notwendig sei , daß Frankreich auf Grund des Ver¬
sailler Vertrages Einspruch gegen diese Eebietsveränderung
an der Grenze mit Deutschland erhebe. Es ist bezeichnend,
daß die gesamte belgische Presse die Brunnenvergiftung des
»Temps " und einiger anderer Blätter energisch zurückweist
Da die Kreise um Herrn Vriand ebenfalls gegen dei
„Temps " in dieser Frage Stellung nehmen , liegt allzu
sehr der Gedanke nahe , als habe hier einmal wieder Poin
care seine Finger im Spiele . Die Rückgabe von Eupen
Malmedy wäre nur die logische Konsequenz aus dem Ver¬
tragssystem von Locarno , die der belgischen Regierung
sicherlich eine hohe moralische Note einbringen würde . Wir
glauben nicht , daß sich Frankreich heute noch den Luxus lei¬
sten kann, unter Poincare ein zweites Mal außenpolitisch
Schiffbruch zu erleiden.

Die europäische Politik rm Oste« , vor allem auf dem
Balkan , hat zu einer Beruhigung geführt . Serbien (Jugo-
flawien ) hat bekanntlich eine herausfordernde Note an
Bulgarien gerichtet wegen der Aufstände in den Grenzge¬
bieten . Die Ursache für diese liegen in dem Friedensver¬
trag , durch den Bulgarien zugunsten von Serbien und Grie¬
chenland furchtbar geschwächt wurde . Einige Tage sah es
aus , als wollte sich am Balkan ein neues Kriegsgewitter
entladen . Aber London , Paris und Rom haben zu ver¬
stehen gegeben, daß man neuen Valkanwirren trotzen
werde . Unterdessen geht jedoch die Gruppierung im Osten
weiter . Freundschaftsverträge haben geschloffen Jugosla¬
wien und Rurmänien und Griechenland , Polen und Jugo¬
slawien .Italien und Rumänien . Dazu kommt noch der
spanisch-italienische Freundschaftsvertrag . Wenn es sich
dabei auch um Abkommen handelt , die beim Völkerbund
niedergelegt werden , so geben diese Vereinbarung «« doch
Fingerzeige für das neue Staatenbild in Europa . Ange¬
sichts der bisherigen Bedeutungslosigkeit des Völkerbun¬
des erwächst die Pflicht , diesen zu einem Instrument mn-
zugestalten , das wirklich künftige Kriegsgefahren bannt und
allen nationalen Leidenschaften einen Riegel vorschiebt.
Leider sind die Aussichten, aus dem Völkerbund etwas zu
Mrffen noch gering . Gerade die Verhandlungen über die
Abrüstung , die in einer Unterkomission in dieser Woche
fortgesetzt wurden , bedeuten nichts Gutes . Die Völker
Europas können sich von ihren Rüstungen nicht befreien
und liebäugeln mit dem Macht- und Kriegsgedanken.

Im einzelnen ist von der europäischen Politik noch zu
vermerken : Der englische Bergarbeiterstreik ist am Zu¬
sammenbruch. Die aufgenommenen Verhandlungen , zu de¬
nen di« Führer der Bergarbeiter ermächtigt wurden , sind
ergebnislos abgebrochen worden . Da indessen in den ver¬
schiedensten Bergbaugebieten die Arbeit teilweise und ganz
ausgenommen ist , kann von allgemeinem Vergarbeiterstreik
nicht mehr gesprochen werden . In Frankreich beschäftigt sich
der Ministerrat noch immer mit den zu treffenden Spar¬
maßnahmen und dem Abbau der Staatsverwaltung . Die
Wirkung hievon ist eine fühlbare Besserung des Franken.
Auch Mussolini hat in einer Rede den Kampf um die Lira
bis aufs Blut angesagt . In Rußland geht die Auseinan¬
dersetzung zwischen den Führern weiter . Die deutsche kom¬
munistische Partei steht zweifellos vor einer Spaltung . Die
bekannte Reichstagsabgeordnete Ruth Fischer und andere
Persönlichkeiten wurden von der Partei ausgeschlossen.

In Berlin haben sich das Reichskabinett sowie der Woh-
nungsausschuß des Reichstages mit dem neuen Arbeitsbe¬
schaffungsprogramm beschäftigt, das große Kredite des
Reiches für Wohnungsbau , Siedlung , Bahnbau , Straßen¬
bau . Flußregulierung usw . vorsieht. Vor allem will mau

den Baumarkt beleben , um etliche tausend Wohnungen im
Jahre mehr schaffen zu können . Viel Staub wird der neue
Beschluß des Reichskabinettes aufwirbeln , der das Volks-

: begehren zur Aufwertung der Sparverbände unter Füh-
! rung von Dr . Best unterbindet . Es ist an anderer Stelle
! schon wiederholt ausgeführt worden , daß die politische und
j wirtschaftliche Lage des Reiches die geforderte Aufwer-
- tung auf 50 Prozent verbietet , wenigstens allgemein . Die
! rechtliche Grundlage für dieses Vorgehen der Reichsre-
§ aierung findet sich in der Veriaüuna.

!
Dir EMDnngM bei Hamm er.

Bericht eines Augenzeugen
Im Abstand von wenigen Minuten verlassen gegen 16 Ahr

abends die vier D-Züge in Richtung Hannover—Köln Berlin,
Der letzte dieser Züge mit Wagen erster bis dritter Klasse fäbrt
vom Bahnhof Friedrichstrabe um 10 Uhr 50 Minuten fahrvtan-
mähig ab . Auf der Strecke nach Hannover wird es still im Zuge.
Jeder versucht zu schlafen , so gut es geht. Der Zug eilt mit 70
Kilometern Geschwindigkeit dem ersten Maschinenwechsel ent¬
gegen. Oebisfelde liegt hinter uns . Die Uhr zeigt 2 Uhr IS
Minuten . Noch ca . 50 Kilometer — kurz vor 3 Ahr sollen wir in
Hannover sein. Der Zug bat Post- und Schlafwagen, zwei Wa-

< gen dritter, je zwei erster und zweiter Klasse und zum Schlutz
, wieder einen Schlafwagen. Ferner zwei Wagen geteilt , halb
! zweiter, halb dritter Klasse . Plötzlich werden wir im vierten

Wagen durch einen furchtbaren Stob durcheinandergeworfen.
- Die Koffer fallen auf uns herunter, krachend brechen die Fen-
s ster. Hilferufe ertönen. In Sekunden hat sich eine furchtbare
! Katastrophe zwischen den Stationen Leiferde und Meinersen er-
! eignet. Unser Wagen hat sich ungefähr um 120 Grad umgelegt,
j Mühselig wird das Eeväck zusammengebracht , und es gelingt
! UNS, ins Freie zu kommen . Zum Glück brennt in einigen Wa-
- gen noch Licht . Der erste Gedanke : Wir sind gerettet ! Dann
! hören wir gellende, herzzerreibende Hilfsrufe . Es sind keine
! Fackln vorhanden, nur das Zugpersonal hat Laternen. Nervo-
s sitat. Hilflosigkeit ! Einige Beherzte finden den Mut , zuzuvacken.
! Die Maschine liegt 30 Meter weit vom Gleis entfernt, mit dem
; Tender auf der Seite , dahinter der Packwagen und neben ihm
i im Walde der Postwagen. Bald haben wir den Zugführer ge-
: fanden. Sein Gesicht ist furchtbar entstellt. Er gibt noch schwache
i Lebenszeichen von sich . Bevor aber Hilfe kommt , ist er verschie-
! de« . Der Packmeister liegt von Koffern und dem ineinanderge-
» schoben«« Zuge einseqnetscht . Kein Hilfsgerät ist zur Stelle,
j Es heibt, Aexte befinden sich im Packwagen, sind also nicht her-
, auszubekommen. Rur wenig Hilfe kann von den Reisenden ge¬

bracht werden. Der 5. Wagen 1 . und 2. Klasse hat sich mit seinem
i Oberbau völlig in den folgenden Wagen mit 2. und 3. Klasse-

Abteilen geschoben, nur das Fahrgestell liegt an der Böschung.
! Aeberall schreit man um Hilfe, um Rettung . Aber wir find
, machtlos. Rur mit Drahtzangen und Schweibavvaraten kann

hier Befreiung gebracht werden. Dreiviertel 4 Ahr! 1 Stunde 40
Minuten find vergangen, ehe die ersten Bahnbeamten mit eii« -
gen Fackeln eintreffeu. Roch immer kein Hilfszug aus Lehrte,
das nur etwa 40 Kilometer entfernt ist. Erst um 4 Uhr komme«
dann aus beiden Richtungen Rettungsmannschaften und be¬
freien zuerst den Packmeister . Die Reisenden wetten zur näch¬
sten Station gebracht . Beim ersten Morgengrauen geht es damr

> au die Befreiung der Unglücklichen in den Wagen, die sich eta¬
genförmig übereinandergebast haben. Höhere Bahnbeamte tra¬
fen ein , ebenso Polizei . Man stellt fest, daß an der Unfallstell»
die Lasch« der Schienen gelost ist. Die Bolzen liege» danebe«
und auch ein Schrauenschlüssel , wie er von der Dabnmeistevet
nicht verwendet wird.

Der Lokomotivführer spricht mit mir, weint bitterlich. Noch
nie habe er ein Protokoll bekommen . 70 Kilometer ist vo»>
schriftsmäbige Geschwindigkeit , und in seiner Todesangst hat er
gebremst , um noch gröberes Unglück zu verhüten. Es hätte noch

^ viel schlimmer kommen könne« , da zu gleicher Zeit ei« Perso«
i nenzug nach Berlin die Stekwpasfieren mußte , aber durch di»
l nächste Blockstation 68 das Haltesignal im letzten Moment b«-
, kam , weil der Wärter die Erschütterung auf dem Bahnkörper
? vernommen batte und die Lampen unserer Maschine nicht mehr
' sab. Unter größten Schwierigkeiten hatte man gegen 8 Uh«
- vier Tote, drei Männer und eine Frau, geborgen.

! Zum Eisenbahnunglück
! Berlin , 20 . August . Wie das „Berliner Tageblatt"
! meldet , sind auch in Berlin im Zusammenhang mit dem
! Eisenbahnunglück bei Meinersen Anzeigen wegen verdäch¬

tigen Personen eingegangen . Die bisher nachgeprllften An-
^ zeigen erwiesen sich nicht als stichhaltig.

Schadenersatz anläßlich des Eisenbahnunglücks
Berlin , 20 . August . Zu dem Eisenbahnunglück erfahren

: wir , daß die Reichsbahnverwaltung berechtigte Schaden¬
ersatzansprüche befriedigen wird , auch wenn die Rechtslage
sie nicht dazu verpflichtet.
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Neues vom Tage.
Reichsminister Dr . Külz zur Ablehnung des Aufwertungs - !

begehrens l
Berlin , 20 . , August . Zur Ablehnung des Volksbegehrens !

auf die Aufwertung schreibt Reichsminister des Innern Dr . !
Külz im „Berliner Tageblatt " u . a . : Die Ablehnung des !
Antrages mußte aus zwingenden gesetzlichen Gründen ge¬
schehen. Nach Artikel 73 Absatz 4 der Reichsverfassung kann
ein Volksentscheid über den Haushaltsplan nur vom Reichs¬
präsidenten veranlaßt werden . Der dem Zulaffungsan-
trage beigesügte Gesetzentwurf handele zweifellos über den
Haushaltsplan . Der Minister fährt fort : Niemand ver¬
kennt die tiefe Tragik , die darin liegt , daß durch die In¬
flation Hunderttausende von Deutschen , die in einem Le¬
ben voll Arbeit und Entbehrungen für ihr Alter ein be¬
scheidenes Kapital zurückgelegt hatten , um den wesentlich¬
sten Teil ihres Vermögens kamen. Aber wenn 100 Mil¬
liarden Rentenkapital durch unselige, von außen her be¬
dingte wirtschaftliche Entwicklung aufgefressen wurden , so
kann man diese Milliarden nicht durch einen gesetzgeberi¬
schen Akt wieder Herstellen . Wohl kann und muß man den !
Opfern der Inflation die denkbar weitestgehende soziale ,
Fürsorge in der Not zuteil werden lassen , aber verlorenes
Kapital kann niemals durch gesetzgeberische Akte, sondern
nur durch die Wirtschaft selbst rekonstruiert werden . Des¬
wegen sind Art und Maß der Aufwertung letzten Endes
keine Rechtsfragen , sondern eine Frage der staatswirt¬
schaftlichen und privatwirtschaftlichen Möglichkeiten. Wenn
man die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit über die steigende
Aufwertung gesetzlich einführen wollte , würde man den ar¬
men beklagenswerten Opfern der Inflation nicht nur hel¬
fen , sondern würde durch die Vernichtung unserer Wirt¬
schaft und durch neue Inflation diese und das ganze Volk >
Wirtschaftlich zerrütten . Die reichsgesetzliche Regelung der !
Aufwertung muß eine endgültige sein. Ein Wiederaufrol - z
len der Aufwertungssrage würde die Kreditwürdigkeit !
und die Kreditfähigkeit Deutschlands vernichtend treffen.
Je sicherer , schneller und ungestörter sich die deutsche Wirt - i
schaft erholt und festigt, um so umfangreicher wird auch die
soziale Fürsorge für die durch die Inflation in Not Gera - ,
tenen sein können. !

Aus der Kommunistischen Partei Deutschlands ^
Berlin , 20 . Aug . Wie die „Rote Fahne " mitteilt , hat i

das Zentralkomitee der K . P . D . Ruth Fischer , Maslow , -
Lossau, Loquingen und Karl Tiedt aus der Partei ausge - !
schlossen . Soweit die Ausgeschlossenen Reichs- oder Land- j
tagsmandat innehatten , sind sie aufgefordert worden , diese >
niederzulegen. !

Vorläufige Ruhe in Tanger s
Paris , 20 . Aug . Wie aus Tanger gemeldet wird , hat der !

Vertreter des Sultans von Marokko, der sogenannte Men - ^
dub , dis einflußreichsten Marokkaner zusammenberufen, um !
mit ihrer Unterstützung die geplante Demonstration gegen s
die Polizei und die Frauengesetzgebung zu verhindern . Die
Zugänge zur Stadt werden bewacht , und nur mit Auswei¬
sen versehene Kaufleute können zum Markt gelangen.

Keine Verhandlungen über Eupen und Malmedy
London, 20 . Aug . „Times " berichtet aus Brüssel, die

gegenwärtige belgische Regierung werde sich auf keinerlei ?
Verhandlungen bezüglich der Rückerstattung von Eupen
und Malmedy an Deutschland einlassen und wünsche da¬
mit zum Ausdruck zu bringen , daß die deutsche Presse sich
täusche, wenn sie die Möglichkeit einer Verhandlung we¬
gen Eupen und Malmedy erörtere zu einer Zeit , wo Bel - s
aien sich in finanziellen Schwierigkeiten befinde.

Brüssel, 20 . August . Ministerpräsident Iaspar erklärte
der Zeitung „Soir "

, daß offizielle Verhandlungen über
Eupen -Malmedy niemals stattgefunden haben und nicht
stattfinden werden.

Calles weist das Friedensangebot zurück
Neuyork, 20 . Aug. Präsident Calles hat in einem sehr

scharf gehaltenen Schreiben die Friedensvorschläge des
mexikanischen Episkopates zurückgewiesen . Gestern kam es
nach einem scharfen Wortwechsel im Kongreß in der Haupt¬
straße zu einem Kampf zwischen 2V Abgeordneten , wobei
1 Abgeordneter getötet und 2 weitere , darunter ein ehe¬
maliger Gouverneur tätlich verwundet wurden . Außer¬
dem wurde ein Zeitungshändler getötet und viele Paffan¬
ten schwer verwundet . Infolge seiner antikirchlichen Maß¬
nahmen wurde der Bürgermeister von San Juan von der
Menge gelyncht.

Räuberischer Ueberfall in einem Eisenbahnzug
Köln, 20 . Aug . Gestern wrftde in dem um 12 Uhr ab

Düsseldorf nach Köln fahrenden Zuge im Frauenabteil eine
Frau aus Ruhrort von einem 19jährigen Arbsitsburschen
aus Bochum überfallen . Unter Vorhalten eines Revolvers
verlangte er von der Frau die Barschaft und die Wert¬
sachen. Die Frau händigte ihm ihre Barschaft von 16 Mk.
aus , weigerte sich aber , die goldene Armbanduhr abzuge¬
ben . Nur durch ihr energisches Verhalten verhinderte die
Aeberfallene das Vorhaben des Täters , sie mittels eines
Strickes zu fesseln und sie in das Klosett einzuschließen . Bei
der Einfahrt in Köln konnte der Täter mit Hilfe der Frau
festgenommen werden.

Barthous Nachfolger in der Reparationskommisfio«
Paris , 20 . Aug. In dem heute unter dem Vorsitz des

Präsidenten der Republik abgehaltenen Ministerrat wurde
als Nachfolger des französischen Vertreters in der Repara-
ftonskommission Barthou Senator Chapsal ernannt.

Schwarzwiilber Tageszeitung „Aus den Tannen-

Vernichtung des Blaubuches über Mißhandlungen von
deutschen Eingeborenen

Berlin , 20 . August . Wie die „Vossische Zeitung " aus
dem Haag meldet , teilen südafrikanische Blätter aus
Windhuk mit , daß die gesetzgebende Versammlung des süd¬
westafrikanischen Territoriums (ehemals Deutsch -Südwest)
einen Antrag des Abgeordneten Staukh angenommen hat,
wonach das britische Blaubuch über Mißhandlungen von
deutschen Eingeborenen , das 1918 erschien , in allen Archi¬
ven und öffentlichen Büchereien zu vernichten sei , da das
Buch zur Kriegspropaganda gehörte. Die
Annahme des Antrags erfolgte einstimmig.

Zur Rede Kellogs
Berlin , 21 . August . Zu den Ausführungen des ameri¬

kanischen Staatssekretärs Kellogg über die Rüstungsfrage
schreibt die „Tägliche Rundschau" u . a . : Fast im gleichen
Augenblick , in dem der berufene Sprecher der Vereinigten
Staaten vor der Hineinziehung der nicht sichtbaren angeb¬
lichen Rüftungsmöglichkeiten in die Erörterung warnt,
wird von dem Unterausschuß für Luftabrllstung in Eens die
These akzeptiert , daß zwischen militärischen und Zivilflug¬
zeugen kein Unterschied zu machen sei . Seit Jahr und

l Tag hat man auf dem Wege über die Botschafterkonferenz
Deutschland gegenüber genau die umgekehrte These ver¬
treten und man hat noch bei der Luftfahrtverständigung
im Mai dieses Jahres bestimmte „technische Merkmale " für
Kriegsflugzeuge festgesetzt . Jetzt haben die gleichen mili¬
tärischen Sachverständigen festgestellt , daß es keine solche
technischen Merkmale gibt . Aus diesem Beispiel ergibt
sich , wie angebracht die Ausführungen Kelloggs waren.
In der Praxis begegnen sich die Bestrebungen , die in Ame¬
rika von der Objektivität gegenüber den Rüstungen und
von dem allgemeinen Friedenswillen diktiert werden , durch¬
aus mit den deutschen , die von dem Tatbestand der vollzo¬
genen Abrüstung zugleich mit dem Wunsch nach der Schaf¬
fung von Friedensgarantien in Europa inspiriert würden.

Keine Erkrankung des ehemaligen Kaisers Wilhelm
Dorn , 20 . August . Einer Meldung der „Chicago Tri¬

büne " zufolge hat der ehemalige Kaiser Wilhelm seine Er¬
kältung überstanden und ist schon wieder hergestellt.

Aus Stadt und Land.
Altensteig , den 21 . August 1926.

- Die Erntearbeiten haben in der letzten Woche in er¬
freulicher Weise fortschreiten können. Ileberall sah man tä¬
tige Hände sich mühen , wohin man sehen konnte , um die
Ernte zu bergen , die bei uns im Schwarzwald , wo Unwet¬
ter nicht oder nur wenig gehaust haben , erfreulich gut und
reich ausfällt . Abgesehen von einigen Gewittern war die
Witterung sehr günstig und so konnten viele Erntewagen
glücklich in der Scheune geborgen oder der Dreschmaschine
zugeführt werden . Das Resultat der Ernte scheint bei uns
durchweg ein gutes zu sein . Möge auch in der nächsten
Woche günstiges Erntewetter zu verzeichnen sein und das
Einbringen der Ernte weiter begünstigen!

— Freigabe von Schnellzügen zur Benützung mit Sonn¬
tagsrückfahrkarten . Vom Samstag , 21 . August an werden
die Züge D 56 auf der Strecke Ulm—Stuttgart und D 91
auf der Strecke Stuttgart —Ulm zur Benutzung mit Sonn¬
tagsrückfahrkarten versuchsweise freigegeben. (Der Zug D
56 ist somit auf der Strecke München—Stuttgart freige-
geben.) ^ - -- —

Gaugenwald , 19 . August . (Hagelschlag.) Das Gewitter,
l das am Dienstag nachmittag halb 4 Uhr bei uns nieder-
^ ging , hat durch Hagelschlag strichweise am Getreide und

den Obstbäumen ziemlichen Schaden verursacht . Der Hagel
s fiel bis zur Taubeneigröße.
f Nagold , 20 . August . Von hier ist der Verwaltungs-
s Praktikant Sch . unter Hinterlassung von Schulden flüchtig
! gegangen , nachdem er sich mit einem falschen Paß versehen
! hatte.
! - Calw » 20 . August . In der gestrigen Eemeinderats-
s sitzung wurde ein wichtiger Beschluß gefaßt . Die Frage
; des Wohnungsbaus wurde nun endgültig ent-
! schieden. Seine Notwendigkeit wurde von dem Stadtvor-
i stand überzeugend nachgewiesen. Es handelt sich um die
! Unterbringung von Leuten , die nur schwer eine Wohnung

bekommen. Die Frage drehte sich nun um Neubau oder
! Unterbringung dieser Mieter in einem älteren städtischen
^ Gebäude . Zu letzterem Zweck war die frühere Kanne vor-
! gesehen , in der 6 Familien untergebracht werden können,
j Nach langen und teilweise heftigen Verhandlungen , wobei
; die Sozialdemokratie für ein neues Mietswohngebäude
> eintrat , beschloß der Eemeinderat den Einbau der Kanne
! und einen Neubau im Kapellenberg mit 4 Vierzimmerwoh-
! nungen für städtische Beamte . Der Neubau wird 26 Me-
! ter lang , 9 Meter tief und enthält zwei Stockwerke . Die
! Mietzinse für eine Wohnung werden auf 65 Mark monat-
i lich festgesetzt . Die Kosten sind auf 55 000 Mark berech-
- net . Dazu kommt der Einbau in die Kanne , der zu 5000
: Mark angeschlagen ist . In diesem Gebäude soll das Zim¬

mer jährlich auf 80 Mark kommen . Der neue Beschluß er-
z fordert von der Stadt einen jährlichen Zinszuschuß von
! 1780 -N . Die Eesamtauslagen werden in 30 Jahren amor-
> tisiert . Mit dieser Entscheidung des Eemeinderats ist die
s Wohnungsfrage gelöst . Um weitere Neubauten kann es
j sich nicht mehr handeln , da die Stadt nun zum Aeußersten

ihrer Leistungsfähigkeit gegangen ist . Auch macht sich in
! teuereren Wohnungen bereits ein Ueberfluß geltend ; es
s stehen drei Wohnungen leer , die nicht vermietet werden
s können. An Verdienstmöglichkeiten für das Handwerk wird

Nr . 194

es nun nicht fehlen , zumal jetzt auch das staatliche Beam¬
tenwohnhaus , das 5 Wohnungen enthalten wird , in An¬
griff genommen werden wird . — Die Spöhrersche Höhere
Handelsschule, die heute und morgen ihr 50jähriges Jubi¬
läum feiert , das gestern abend durch einen Fackelzug einge¬
leitet wurde , hat aus Anlaß dieses Festes der Stadt Äo
Mark zur freien Verfügung übergeben . — Von dem un¬
verkauften Stammholz wird ein Los mit 18 Fm . unter der
Hand um den Forstpreis von 110 Prozent abgegeben. —
Für die auswärtigen Schüler der Gewer¬
beschule, die meistens mit Fahrrädern zur Schule kom¬
men, wird ein Schuppen zur Aufstellung der Fahrräder hin¬
ter dem Schulgebäude erstellt . — Der Fremdenverkehrs¬
verein hat einen Blumenwettbewerb veranstaltet
Unter den 32 Anmeldungen befanden sich vielfach sehr
schöne Sachen , sowohl in Balkonschmuck und Vorgärten als
auch in größeren oder Einzelfenstern . Die Preise bestehen
in Blumen im Gesamtwert von 100 Mark und sind öffent¬
lich ausgestellt . Das Preisgericht hat dem Vorstand de<-
Eemeinderats für dessen Bemühung um das Wiederin¬
krafttreten des Fremdenverkehrsvereins und um die Aus¬
schmückung der Marktbrunnen und des Eeorgenäums in
der Sitzung des Eemeinderats einen prächtigen Blumenkorb
durch Eemeinderat Oberpräzeptor Baeuchle überreichen
lassen.

Vom Murgtal , 19 . August . Mit dem Fremdenver¬
kehr hatte man schon ziemlich alle Hoffnung aufgegeben
aber doch hat er gegen Ende Juli noch eingesetzt , Easthöfe
und Privatpensionen sind meistens voll besetzt. Besonderen
Beifall finden die Gesellschaftsfahrten in den großen Autos
der Postverwaltung , es ermöglicht den Beteiligten , die wei¬
tere Umgebung und die größeren Badeorte kennen zu ler¬
nen . — Ein Zechpreller hat einem Easthof im Murg¬
tal einen Besuch abgestattet . Samstag abend kam er an
und fragte um ein Zimmer . Bald schloß er sich den anderen
Gästen an und erzählte viel von seinen Reifen und Besitz¬
tümern . Am Montag wurde er aufgefordert , Getränke und
dergleichen sofort zu bezahlen , was er auch zusagte, wollte
aber nur einen Ausgang machen, — um nicht wieder zu
kommen. Im Gegenteil , man entdeckte , daß er aus einer
Kommode ca . 35 Mark mitgenommen hatte.

Bondorf , OA . Herrenberg , 19 . August . (Unfälle .) Hier
ereigneten sich zwei Unfälle , die zur Vorsicht mahnen . Mit¬
ten aus der Erntearbeit wurden hier zwei fleißige Männer
gerissen. Der 45jährige Fuhrmann Georg Kußmaul hatte
eine kleine Verletzung am Fuß . Es kam Blutvergiftung da¬
zu . Er wurde am Montag nach Nagold verbracht, wo er
gleich operiert wurde . Sein Zustand ist bedenklich . — Am
gleichen Tage mußte der etwas jüngere Gottlob Rühle
nach Tübingen gebracht werden , da er nach einem Trunk
Wasser ein erbsengroßes Loch in den Magen bekam und
jetzt künstlich ernährt wird.

Rottweil , 19 . August . (Bahnbau . ) Wie wir erfahren,
wird mit den Arbeiten zur Fertigstellung des Bahnbaues
Wellendingen —Rottweil in den nächsten Tagen wieder be¬
gonnen . Die Arbeiten wurden der Firma Weyß u . Freytag
übertragen.

Schramberg , 13 . August . Die Errichtung von 13
Wohnhäusern, die jetzt ihre Fertigstellung erlebten,
eine Ausgabe , welche die Stadt zur und mit Unterstützung
der Arbeitnehmer -Bauhilfe übernommen hat , verursachte
einen Gesamtaufwand von 390 000 Mark . Die Häuser ha¬
ben an der Tierstein - und an der Landenbergerstraße ihren
Platz gefunden . Die Arbeitnehmerbauhilfe warf 120 M
Mark ein ; 133 000 Mark bestritt die Wohnungskreditan¬
stalt durch Darlehen ; solche gaben auch die Krankenkassen,
Erlöse aus Verkäufen von Häusern kamen dazu . Indes
muß die Stadt ein neues Darlehen (90 000 Mark ) aufneh¬
men , um die aus der Stadtpflege entnommenen Mittel
wieder zu ersetzen . Um die Unterstützungen für Erwerbs¬
lose und Kurzarbeiter weiter fortsetzen zu können , muß
weiterhin ein Darlehen in Höhe von 25 000 Mark ausge¬
nommen werden . Zur Ausführung der Bahnhof - und Graf
von Bissingen Straße konnten die Bauarbeiten jetzt verge¬
ben werden . Unter einer Kostenberechnung von 40000
Mark , die vom Eemeinderat gebilligt wurde , soll jetzt das
erste Wohnhaus aus Mitteln der Gewerbe - und Handels¬
bauhilfe erstellt werden . Es ist also über ein Nachlassen
der Bautätigkeit nicht zu klagen . An der Hauptstraße wird
ein großes Kaffee nach Plänen von Architekt Eais -Frank
furt erstellt . M.

Ochsenhausen OA . Biberach . (Großfeuer .) Auf der hiesi¬
gen Staatsdomäne brach in der Nacht zum Freitag um 11
Uhr an dem Platze , wo ehedem das Nonnenkloster stand,
ein großer Scheunenbrand aus . Die Feuerwehr war sofort
zur Stelle , ebenso die telegraphisch von Biberach herbeige¬
rufene Motorspritze . Seltsamerweise brannte es in dem
am 15 . Juli 1908 schon einmal abgebrannten Gebäude
gleichzeitig an zwei Stellen , nämlich an der östlichen und an
der westlichen Seite , sodaß man fast mit Bestimmtheit
Brandstiftung vermuten darf . Der östliche Teil des mit
einer Brandmauer geschützten Gebäudes , das 64 Meter lang
und 15 Meter breit war , enthielt in der Hauptsache Heu,
Roggen und Maschinen . Im westlichen Teil waren etwa
70 Fuhren Ernte untergebracht . Der mittlere Teil stand
noch leer . Das Feuer breitete sich so schnell aus , daß um
12 Uhr bereits das sog. Marstallgebäude , in dem Stroh¬
häcksel untergebracht war , brannte . Der Feuerwehr blieb
nichts anderes übrig , als die Nachbargebäude , das Mesner¬
haus , die Klosterschmiede und das Schafhaus mit angebau¬
ter Schweizerwohnung zu retten , was auch gelang . Tue

große Scheune und das Marstallgebäude sind vollständig
niedergebrannt.
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Stuttgart, 21 . August . (Wiedereinführung des Weiler-
Nennen .) Der Schwäbische Reiterverein hat beschlossen, die
vor dem Kriege so beliebten Weiler Pferderennen wieder
ins Leben zu rufen . Eine Besichtigung des Rennplatzes
in Weil zeigte, daß dieser mit verhältnismäßig geringen
Kosten wieder in Stand gesetzt werden kann . Vorgesehen
ist im Oktober ein Eröfsnungsflachrennen über 1600 Me¬
ter für Offiziere der Reichswehr und Herrenreiter , ein
Offiziers -Jagdrennen über 2400 Meter für Offiziersdienst-
vferde , ein Flachrennen für städtische Reitervereine über
tM Meter , ein Reichswehrjagdrennen über 3000 Meter,
ein landwirtschaftliches Rennen für ländliche Reiterver¬
eine über 1400 Meter , ein Parforcejagdrennen für Herren¬
reiter und Offiziere im roten Rock oder Uniform , ferner
ein Jagdrennen mit Auslauf für Offiziere und Reiterver¬
eine.

Eulz a. N,. 20 . Aug . (Drei Menschen das Leben gerettet .)
We mutige Tat vollbrachte die im Erholungsheim der
Mtlinger Ortskrankenkasse angestellte Krankenschwester
Klara Zander , indem sie drei Menschen vom Tode des
Ertrinkens rettefe . Am Badeplatze beim Wehr am Maien-
oald badete u . ä . auch das Töchterchen einer hiesigen Fa¬
milie , das jedoch an eine tiefe Stelle geriet und in Le¬
bensgefahr schwebte . Ein wackeres Mädchen kam der Un¬
glücklichen zu Hilfe, konnte jedoch ihr Ziel nicht erreichen
und verschwand ebenfalls an der tiefen Stelle . Stadtschult¬
heiß Berg war in nächster Nähe und versuchte die beiden
zu retten, war jedoch des Schwimmens unkundig und eben¬
falls dem Ertrinken nahe . Auf seine gellende Hilferufe
kam Frl . Zander , eine gute Schwimmerin , kurz entschlossen
den Bedrängten zu Hilfe und brachte alle drei ans Landl

Tübingen , 19. Aug . (Jubiliäumsdenkmünze . ) Auf die
Feier des 4ö0jährigen Bestehens der Universität soll im
nächsten Jahr eine Jubiläumsdenkmünze geprägt werden.

Kirchheim u. T . , 20 . Aug . (Ferienheim .) Der 11 . Turn¬
kreis Schwaben hat auf der Hochfläche der Alb in dem zur
Gemeinde Schopfloch gehörenden Weiler Torfgrube das An¬
wesen der ehemaligen „Torfurschel" erworben und gedenkt
dort ein Wander - und Ferienheim zu erstellen.

Schwenningen , 20 . Aug . (Kultministertum und welt¬
liche Schule. ) Der Ausschuß und der Elternrat für die welt¬
liche Schule hatten eine Versammlung des Elternbundes
für die weltliche Schule einberufen , um zu der Antwort
des Kultministeriums auf die Eingabe des Bundes bezügl.
der Errichtung einer solchen in Schwenningen Stellung zu
nehmen . Das Kultministerium hatte einen ablehnenden
Bescheid erteilt . Darin heißt es u . a . : 1 . Die Einrichtung
von weltlichen Schulen ist in Württemberg nach dem Volks¬
schulgesetz von 1909 in Verbindung mit Art . 174 der Reichs¬
verfassung gesetzlich zurzeit nicht möglich . 2 . Die Einrich¬
tung von Sammelklassen für die vom Religionsunterricht
abgemeldeten Kinder der evang . Volksschule in Schwen¬
ningen kann aus pädagogischen und technischen Gründen
nicht gestattet werden . 3 . Für die Einführung eines behörd¬
lich genehmigten Lebenskundeunterrichts fehlen im Lehr¬
plan der württ . Volksschule die Voraussetzungen . — Die
Versammlung beschloß trotzdem die weitere Verfolgung
der Angelegenheit.

Hergatz , 20 . Aug . (Ueber die Grenze geschoben. ) Kürz¬
lich bewegte sich ein interessanter Zug von der württemb.
Grenze her . Es handelte sich um die Auswirkung des neuen
Zigeunergesetzes , kraft dessen eine 18köpfige Zigeunerbande
von württembergischen Landjägern und bayerischer Gen¬
darmerie mittels Lwangspasses über die österreichische
Grenze befördert wurden.

Aus dem Donautal , 20 . Aug . (Unwetterschaden. ) Das
Unwetter vom Dienstag richtete im Donautal besonderen
Schaden an . Der ganze Oesch oberhalb Hausen bis in die
Höhe von Schloß Werenwag ist total vernichtet. Sogar
Kartoffeln sind erledigt . Die besten Felder sind wie ab¬
gemäht. Eine volle halbe Stunde prasselte der Hagel nie¬
der.

Vom bayerischen Allgäu , 20 . Aug . (Die Breitachklamm
zerstört.) Ein schweres Unwetter entlud sich über einen
Teil des bayerischen Allgäus . In kurzer Zeit wurden Tret-
tach und Breitach in .einen reißenden Strom verwandelt,
der Baumstämme , Balken und Steine mit sich führte . DK
Straße und die Eisenbahnstrecke Oberstdorf—Sonthofen
drohten , durch die sich stauenden Holz-, Balken- und Ge¬
steinsmassen zerstört zu werden . Im Kleinen Walsertal
herrschte ununterbrochen zwei Stunden lang wolkenbruch¬
artiger Regen. Nach einer weiteren Meldung wurde die
Breitachklamm vollständig zerstört . Weg und Gelände
wurden auf 300 Meter weggerissen und dürften Heuer nicht
Mahr zugänglich gemacht werden können.

Aus Baden
Pforzheim, 20 . Aug . (Zur Lohnbewegung in der Schmuck¬

warenindustrie. ) Der Arbeitgeberverband hatte vor den
Verhandlungen über den Tarifvertrag für die Schmuck¬
warenindustrie auch das Lohnabkommen gekündigt und
den Gewerkschaftsleitungen den Vorschlag gemacht , die
«ohne abzubauen . Die Gewerkschaften schlugen dagegen
eme Erhöhung der Mindestlohnsätze in der Spitze von 88
auf 75 Pfg . vor . Hierüber fanden nun gestern Verhand-
mngen statt mit dem Ergebnis , daß der Arbeitgeberver¬band die Kündigung des Lohnabkommens zurücknahm,
worauf auch die Gewerkschaften ihre Forderung zurllckzo-
gen. Es bleibt also das seitherige Lohnabkommen weiter
bestehen.

St . Georgen , 19 . August . (Blitzschlag . ) Während des
letzten Gewitters , das durch die sturmgepeitschten, ungeheu¬
ren Staubwolken mit einem Sandsturm verbunden schien,
fuhr ein blendender Blitzstrahl hier unter gewaltigem Don¬
nerkrachen ins Postgebäude. Sofort brannten sämt¬
liche Einführungskabel und ein Balken , aber die unerschrok-
tenen Postbeamten gingen der Brandgefahr mit mehreren
lumimaxapparaten energisch zu Leibe und bald waren die
«lammen gelöscht.

Die Ausstellung „ Speis und Trank " .

^ Eine Vorschau <
Stuttgart , 20. Aug . Die bunten Wimpel und Fahnen um

Stadtgarten und Eewerbeballe zeigen, daß der Tag der Eröff¬
nung der Ausstellung „Speis und Trank " gekommen ist, die bis
zum 6 . September im Mittelpunkte des gesellschaftlichenLebens
der schwäbischen Landeshauptstadt stehen wird . Die Ausstel¬
lungshallen vor der Gewerbehalle , diese selbst und der Stadt¬
garten sind in das Ausstellungsgelände einbezogen. Beim Be¬
treten des Ausstellungshofes fällt uns der in leuchtendem Rot
und wunderbarer Aufmachung erscheinende Sektvavillon Keßler
und der angeschlossene Tanzpalast ins Auge. Eine Sektflasche im
roten Lichtschein bildet die Krönung dieses einzigartigen Tem¬
pels . Daneben steht der Pavillon der süddeutschen Mineral¬
wasser, nicht weniger fein . Und nun di« Ausstellung selbst.
„Speis und Trank " umschließt ein so weites Gebiet , daß es un¬
möglich erscheint, bei einer Vorschau auch schon das Wesentliche
zu nennen . Ein grober Teil der Ausstellung umfaßt die Technik,
die Maschinen, die Geräte für das Nahrungsmittelgewerbe , für
Bäcker , Metzger, Konditoren und vor allem Gastwirte . Die
Gaststätte von heute bat eine ganz andere Bedeutung denn in
früheren Zeiten . Sie ist zu einem kulturellen Faktor geworden.
So zeigen — und dies ist der interessantere Teil der Ausstel¬
lung — die Stuttgarter Fachgewerbe, was sie zu leisten im
Stande sind . Da sind die Stuttgarter Bäcker mit ihrer Muster¬
bäckerei , die mit Broten und Riesenbretzeln reichlich verziert ist.
Da sind die Konditoren , die ganze Berge von Kuchen, Torten
und den feinsten Süßigkeiten darbieten . Da sind di« Metzger,
die ihre Erzeugnisse in Würsten und Schinken zur Schau brin¬
gen . Und nicht zuletzt kommen in der Gewerbeballe die Gast¬
wirte , die Hoteliers , die in einer Kochkunst -Ausstellung wirkliche
Kunst darbieten und die feinsten Leckerbissen verabreichen . Und
wenn wir so in die richtige Magenstimmung versetzt werden,
dann steigen wir hinab in den Bierkeller , in die Weinstube , in
der es nur schwäbische Tropfen des Württ . Weinbauvereins
gibt , in die Kaffeestuben oder gar in die Weinkosthallen , noch
besser zur Sektstube und die appetitanregende Schau wird sich
nach dem gut einstündigen Rundgang auswirken . Aber noch
haben wir nicht alles gesehen. Die Blumen - , Gemüse- und
Obst-Sonderschau fesselt das Interesse noch einmal und drüben
im luftig schönen Stadtgarten bat es in den Hallen ringsum
«och mehr schöne Dinge und der Stadtgartenwirt tut das
Seine noch dazu . Die Tanzdiele lädt ein , der Eaststättenfilm
im Mariottentbeater lockt , die Klänge der Militärkapelle fesseln
und es läßt sich da wirklich lustwandeln . Zuletzt wird man nach
dem vielen Schönen aber gestehen: Das ist eine feine Ausstel¬
lung , noch feiner als ihr alltäglicher Name „Speis und Trank ",
Die muß ich nochmal anseben ! ' '

Am Samstag wird im Handelshof in feiner Ergänzung an¬
läßlich der Herbstjugosi eine Modeschau für Tafelausstattung
und Schmuck eröffnet , die in den vornehmen Räumen ausge¬
zeichnet wirkt . Das Leuchten von Silber und Kristallen in
einem glänzenden Speisezimmer und der Räume in neuzeit¬
lichem Silber - und Goldschmuck für die Frau werden viele ent¬
zücken. Es versäume deshalb niemand die Gelegenheit , auch
diese Ausstellung , die erstmals in Stuttgart stattfindet , zu Ls-
fuche». - -

Ueberfichtlich««d schnell
berichtet die Cchwarzwülder Tageszeitung
„Aus de» Tauneu" ihren Lesern

das Neueste
Diese Vorzüge sind für Alle , die im Berufsleben
stehen , ob Gewerbetreibende , Landwirte usw.
gleich wertvoll . — — — — — — —

Kandel und Verkehr.
Wirtschaftliche Wochenrundschau

Börse. Die Börse verkehrt in dieser Woche im allgemein«m schwacher Haltung . Der herannabende Herbstbeginn gab iheine gewisse Unsicherheit. Die Kurssteigerungen der letzten Zel
sind einer sichtbaren Ermüdung gewichen. Die Kursrückgängnahmen ihren Ausgang vom Montanmarkt . Eine Ausnahm
machte fast allein der Elektromarkt , der eine Steigerung erfuhinfolge besserer Zukunftsaussichten der Elektroindustrie , die kkaus den Elektrifizierungplänen bei in - und ausländischen Eiferbahnen ergeben . Die deutschen und ausländischen Rentenmärktblieben lustlos.

Geldmarkt . Die Eeldmarktslage gibt im Augenblick zu B,
sorsnissen keinen Anlaß , doch rechnet man , daß im Herbst deneue Ansprüche von Landwirtschaft und Industrie bringt , mieiner ziemlichen Verknappung . Die Geldsätze zeigen keine Beianderung und sind ziemlich nieder . Tagesgeld ist bis zu 3 5 Prezent herabgesetzt. Monatsgeld stellte sich auf 5—7 Prozent.Produktenmarkt . Nach Besserung der Witterung bat die E«trerdeernte nun überall begonnen und ist in manchen Gegend«sogar schon zum Abschluß gelangt . Das Angebot an den Eetrei
seborsen blieb aber noch sehr klein, da die Landwirte mit derVerkauf zurückhalten und später mit höheren Preisen rechnerDre Mühlen hatten jeweils Mühe , ihren Bedarf zu befriedigeIm einzelnen weisen die Kursnotierungen an den Getreidkborsen eine kleine Steigerung auf . An der Stuttgarter Landes
Produktenbörse blieben Heu und Stroh mit 8 bezw 6 «4l prDoppelzentner unverändert . An der Berliner Produktenbörsnotierten Weizen 272 ( 4-6) , Roggen 200 ( -1-7) . WintergeÄ
^ - 0 A . Sommergerste 245 , Safer 192 (—6) Mark pro je Ton«und Mehl 40 (unver .) Mark pro Doppelzentner.

Warenmarkt . Die Besserung der Wirtschaftslage zeigt sich «klarsten m den steigenden Reichseinnabmen . Trotz Vermind«
kstsis Zer Steuern sind die Stcuereingänge gestiegen, da di
Wirtschaft leistungsfähiger geworden ist und viele Fabrikeiwren Betrieb wieder eröffnet haben . Die Zahl der Arbeit-losen hat weiter abgenommen . Auf den letzten Häuteauktioneihaben die Preise leicht angezogen. Auch auf dem Eisenmarksind die Preise höher . Auf dem Bamwollmarkt herrschte infolgder schwankenden Meldungen über die Baumwollernteausstchte,Unsicherheit. Die Preise für Baumwollbalbfabrikate und -Feitigsabrikate sind zurückgegangen.

Solzmartt . Auf den Solzmärkten war die Umsatztätigkekgering . Man rechnet damit , daß die Durchführung des Reich,bauvrogramms einer Belebung des Baumarktes und zu groß«
Nachfragen auf dem Holzmarkt führen werde. Loreckt " ' "
noch alles im Argen.

Börsen
Berliner Börse vom 20 . Aug . Die Aufwärtsbewegung an de»

Börse zieht weitere Kreise , obwohl die Spekulation verschie¬
dentlich Eewinnsicherungen vornimmt , die zu teilweisen Ab¬
schwächungen führten , andernteils betätigt sie sich bei der star¬
ken beim Publikum vorhandenen Kauflust auf anderen Gebie¬
ten . Die Kurse setzten auf fast allen Gebieten besonders am
Montanmarkt mit Steigerungen von 1—3 Prozent ein. Vor»
kriegshypothekenpfandbriefe fest , Rentenbriefe gefragt und um
1—1,5 Prozent im Kurse erhöht . Kaliaktien lagen schwach . De»
Eeldstand ist flüssig. Tägliches Geld 3,5—5 Prozent , Monats»
Selb 5—6 Prozent.

Stuttgarter Börse vom 2« . Aug . Die Aufwärtsbewegung d«
Kurse setzte sich fort . Tendem durchaus fest.

Psorzheimer EdelmetaÜbörse vom 19. Aus . Em Kilo ToW
2795 Geld , 2812 Zt Brief , ein Kilo Silber 85 «l( Geld , 86—,
87ZÜ «ft Brief , ein Gramm Platin 13,50 °4t Geld , 14,40 °4t BrieV

Märkte
Stuttgarter Kartoffelgroßmarkt vom 19. Aug . ZusEc 38Ü

Ztr . Preis 5—5.50 Zt für 1 Zentner.
Wiunender Märkte vom 19. Aug . Dem heutrgen Schweine»

markt waren 84 Milchschweine und 2 Läuferschweine zugeführt.
Preis für Milchschweine 25—38 «tt und für Läuferschweme 60
ms 90 -<t ie Stück. Die Zufuhr zum Fruchtmarkt betrug 137 Ztr.
Weizen , 47 Ztr . Haber . 9 Ztr . Gerste und 5 Ztr . Dinkel . Preis
filr Weizen alter Ernte 15,50—16 «tt. für Geiste neuer Trutz
10,50 «<t und für Dinkel alter Ernte 12 Zt , neuer Ernte 11.6« -K
je Ztr . Auf dem Wochenmarkt kosteten frische Landeier 12—14
Pfennig je Stück und Landbutter 2 je Pfund.

Biehvreis « : Backnang: Ochsen und Stier 820—7A1, Küb«
830—550 , Rinder bezw. Kalbinnen 18—570 «k . — Biberach:
Kalbeln 520—600 , Kühe 350—400 , ältere Arbeitsochsen 600 «<
Mössingen: Ochsen 560 , ein Paar Stiere 585 Zl , Kühe 388
bis 555 , Kalbinnen 370—465 , Schmalvieh 185—440 je das Stück.

Bühl , 19 . Aug . (Obstmarkt .) Anfuhr überaus stark, Abfab
schlecht, ein Teil war erstmalig unverkäuflich . Zwetschgen 9—N.
Birnen 9—13, Aepfel 10—11.

Calw , 20 . August . (Wochenmarkt vom 18 . August .) Es ko¬
steten Kartoffeln 7 Tafelbutter 2 , Landbutter 1,80 Zt , Aepfel
25—30 , Pflaumen 18, Zwiebeln 20 , Bohnen 30 , Rhabarber 10,
gelbe Rüben 15, rote Rüben 15, Tomaten 25—30 , Pilze (Pfiffer¬
linge ) 35—50 , gegenüber dem letztverlangten Preise von einer
Mark ein wesentlicher Rückgang, Weißkraut 15 , Wirsing 15, Rot¬
kraut 20 , Pfirsiche 40 , Mangold 10, Birnen 15—40 , Zwetschgen
22 ^ je das Pfund , Kohlrabi 10—15, Endivien 10—15, Eier
13—14, Kopfsalat 10—15, Blumenkohl 10—70 , Rettiche 5—15,
Lauch 5, Gurken 10—50 , Sellerie 10 F je das Stück, rote Rü¬
ben 15, gelbe Rüben 15—20, Rettiche 15 ^ je das Büschel, Prei¬
selbeeren heute nach langen Jahren zum ersten Mal zu Markte
kommend 90—100 ^ das Liter . Einmachgurken kamen zum er¬
sten Mal auf den Markt , das Hundert zu 1,50 , 2 und 3 «ll. Die
Zufuhr an Obst war groß , hauptsächlich an Birnen , Zwetschgen
und Pflaumen.

Lausfen a . N., 16. August . Im Kartoffelgeschäft
herrscht zur Zeit Hochbetrieb . So ziemlich jeden Tag werden auf
dem hiesigen Bahnhof tausende von Zentner Kartoffeln verla¬
den und nach allen Richtungen hin versandt . Während die
Landw . Kredit - und Warengenossenschaft Lausfen nur Lauffeuer
Kartoffeln auf den Markt bringt , kaufen die einheimischen
Händler Kartoffeln auch in den benachbarten Orten auf und
bringen sie hier zur Verladung . Bezahlt werden für gelbflei-
fchige Lauffener Kartoffeln je Zentner 3,50 Mark.

Letzte Nachrichten.
Reichskanzler Dr . Marx in Breslau

Berlin , 21 . August . Gestern abend um 9,20 Uhr traf
mit dem fahrplanmäßigen Berliner D -Zug Reichskanzler
Dr . Marx in Breslau zur Teilnahme am deutschen Katho¬
likentag ein . In seiner Begleitung befanden sich der badi¬
sche Staatspräsident Trunk und der Zentrumsabgeordnete
Herold.

Ein nationalsozialistischer Umzug verboten
Berlin , 20 . August . Wie das „Berliner Tageblatt"

aus München meldet , teilt der „Völkische Beobachter " mit,
daß die Polizeibehörde von Bad Dürkheim die aus Anlaß
des am 4 . und 5. September stattfindenden Parteitags der
nationalsozialistischen Partei beabsichtigte Versammlung
und einen Umzug durch die Stadt aus Sicherheitsgründen
verboten habe , obwohl die Besatzungsbehörde die Geneh¬
migung erteilt hatte.

Tödliches Unglück beim Fallschirmabsprung
Stockholm, 20 . August . Bei einer Uebung über Stock¬

holm wollten heute zwei Offiziere einen Fallschirmabsprung
machen . Dieser mißlang jedoch und die beiden Offiziere
stürzten in eine Straße Stockholms. Sie waren sofort tot.

Freilassung von verhafteten Katholiken in Mexiko
Newyork, 20 . August . Sämtliche Katholiken , die unter

dem Verdacht von Anstiftungen zum Aufruhr am Sonntag
verhaftet worden waren , wurden , wie „Associated Preß"
aus Mexiko meldet , mit Ausnahme von drei Frauen und
acht Männern aus ihrer Haft entlassen.

Der Aufstand in Nicaragua
Managua (Nicaragua ) , 20 . August . Die Aufständischen

haben San Antonio angegriffen . Sie töteten den Direktor
sowie mehrere Arbeiter und Angestellte einer großen Zuk-
kerrohrplantage . Zwischen Managua und Corinto spreng¬
ten die Aufständischen einen Eisenbahnzug mit Regie¬
rungstruppen in die Luft . Glücklicherweise wurden nur
wenige Soldaten verletzt.

Tödlicher Fliegerabsturz
Basel , 21 . August. Während eines Uebungsfluges

stürzte der 26jährige Fliegerleutnant Wullschläger , Strek-
kenflieger der Baseler Luftverkehrsgesellschaft „Valair " auf
dem Flugplatz Sternenfeld tödlich ab.

MntnraMche » Wetter Mr
Der Hochdruck über Europa behauptet ŝ . Für Sonn¬

tag und Montag ist mehrfach heiteres , jedoch -» verein»
zelten Gewitterstörungen geneigtes Wetter zu erwarten.

§ ?" ck jm^ Vkrlag Hz Rieker 'schen Buchdruckerei, AltensteigFür die Schriftleitung verantwortlich: LudwigLauk.
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Stadtgemeinde Nagold.
Der auf Dienstag , de« 24 . August ds . 3s . fallende

Vieh- und
Schweme-Markt

verbunden mit

Frucht« und Wochenmarkt
wird abgehalten . Zu regem Besuch ladet freundlichft ein

Nagold , den 20 . August 1926.
Stadtschultheißenamt.

Gemeinde Schernbach.

Die zur Erstellung einer Brücke bei der Schernbacher
Sägmühle vorkommenden

Beton -Arbeiten
sind im Akkord zu vergeben. Plan , Beschreibung und
Akkordsbedingungen liegen aus meinem Büro zur Einsicht
auf und sind Offerte bis spätestens Samstag , den
28 . August, abends 6 Uhr bei mir einzureichen. Die
Wahl unter den Bewerbern wird Vorbehalten. Offert¬
eröffnung Sonntag mittags 3 Uhr bei Herrn Louis Koch
Schernbuch.

Altensteig, den 2l . August 1926.

Die Bauleitung:
I . A . : K . Hang , techn . Büro.
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Chr. Burghard jr.
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